keinerlei Anſpruch auf Nüderftattung des Bezugspreiſes. 


4. Jahrgang. 


der geſetzgebenden förper⸗ 
ſchaften. 


des BBWR.⸗Klubs. — Eine Rede 
0 Warſchau, 2. April. Der parlamentariſche BEWN.- 
Alub hat geſtern eine feierliche Sitzung abgehalten, in der 
er won ſeinem bisherigen Obmanne, dem Miniſterpräſiden⸗ 
N Slawek, Abſchied genommen hat. Der Klub hat den 


Vollſitzung 


ebwite, ul. Mlynska 45:8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. 
5 Bankkonto: 
ank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung l. 4.— monatl., 


finkündigung der Auflöſung 


3 


rzicht des Miniſterpräſidenten auf die Stelle eines Ob⸗ 


0 Ss  @plala pocziowa uiszczona Kotowka. 


Unabhängige Tagesgekung. 


Neoaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsto, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- 


Sonntagsbeilage 


Betriebsſtörungen begründen dl. 


Schleſiſche 


(mit illuſtrierter Sonntags- 


Eskompte⸗ | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 81. 4.50, (mit illuſtr. 
6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime - 
geſpaltene Millimeterzeile Groſchen 


Der Grundſatz des Finanzminiſters. 


Warſchau, 1. April. Im Zuſammenhange mit der Mo⸗ 
biliſierung des Aprilbudgets im neuen Budgetjahr hat das 
Finanzminiſterium beſchloſſen allen Miniſterien, ohne Aus⸗ 
nahme, nur die Liquidierung jenes Teiles der Ausgaben, die 


Mit Rückſicht darauf, daß der April bezüglich der Ein⸗ 
läufe zu den weniger günſtigen Monaten zählt, iſt die Not⸗ 
wendigkeit vorhanden, auch die Ausgaben zu verningern; um 


das unbedingte Gleichgewicht des Budget zu erhalten. Die 


es der BBMR.⸗Partei nicht angenommen. In ſeiner 


chieds rede hat Miniſterpräſtdent Slawel die Auflöſung 
der geſehgebenden Körperſchaften angekündigt. Der Verlauf 
der Sitzung war folgender: 


Obmannes, des Miniſterpräſidenten Slawet, die 


dargebracht wurde, hat folgende Anſprache gehalten: 


wönnen wir die bisher erlangten Reſultate unſerer Tätigkeit 
wir Amenfafjen: Es iſt dies angezeigt ſchon deshalb, weil 

mur uns am Ende des Zuſammenlebens mit dem derzeiti⸗ 
gen Sejm befinden. 

. Ich erinnere Sie an die Stimmung aus der Zeit der 
aßen im Jahre 1927.28. Die verſchiedenen Richtungen 

ö e Derten waren manchmal jo manigfaltig, daß es 


einigung der ſtaatlich denkenden Menſchen von ſo verſchie⸗ 

nen Anſichton auf einer Walliſte zuſammenzubringen. Wir 
14 uns gegenſeitig nicht, weshalb die Vorurteile und 
4 An ismen noch mehr das gegenſeitige Mißtrauen ver⸗ 
Kürkten. Die Rückſicht auf das Wohl des Staates und der 
ſeſte Wille, bei der Arbeit behilflich zu fein, die Marſchall 
Pilſudsti zum Wiederaufbau Polens verrichtet, zwangen 
uns, Formen der Zuſammenarbeit zu ſuchen, ſelbſt dort, wo 
2 Differenzen in den politiſchen Anſichten beſtanden ha⸗ 


u Ich bin der Amficht, daß wir dieſen Weg gefunden ha⸗ 
0 s guten Willens bei den anderen Menſchen, wenn derſelbe 
ort faktiſch beſteht, und auf dem Herausfinden eines Kom⸗ 
| Romifies, nicht auf dem Gebiete der Idee und der Grund⸗ 
übe, ſondern auf der Grundlage realer und aktueller An⸗ 
fi iten, die die Wirklichkeit bietet und die eine prak⸗ 
de Löſung finden müſſen. Wir konnten vielleicht die in- 
en Differenzen bei uns zu Hauſe micht verbergen, wir 
. ſie aus der Reihen des Blocks hinaus und haben da⸗ 
Arch unſeren politiſchen Gegnern allzu große Hoffnungen 
* „daß der Block in gegenſeitig ſich bekämpfende Grup⸗ 
; in zerfallen werde und aufhören werde, eine Macht zu 


Aber es hat ſich erwieſen, daß das was uns von den 
| Pelttifcen Parteien unterſcheidet, viel tiefer iſt, als die Drr- 
Etrenzen unter uns. Wir unterſcheiden uns einfach durch ein 
Anderes Verhältnis zur Rolle und zu den Pflichten eines 
7 — Wir haſchten nicht nach der Popularität durch 

mmagogiſche Mittel des Betruges an den Bürgern, wir ſahen 


ius deſſen, was im Staate geſchieht, unjere Aufgabe, fon: 
7 en und Vedürfniſſen des Bürgers. 


0 und geordneter ſein ſollte, zu einer Arbeit, die einen 
zen für das Geſamtleben bringen ſollte, andererſeits das 
beat der Gemeinſamkeit der Intereſſen des Staates und 
mer Bürger zu vertiefen, 1 
ih Dieſe letzte Aufgabe zu löſen iſt und war beſonders 
wer zu erreichen, bei einer Generation, die geboren und 
Woden wurde unter Bedingungen, wo der Offupations- 
nicht der eigene Staat war. Trotzdem muß dieſe Auf⸗ 


der Hauptzweck eines Politikers ſein, der die Bevölke⸗ 


Um 5 Uhr nachmittag wurde unter Vorſitz des bisherigen] durch r n 
Vollver⸗ bedingten Gleichgewichtes des 
dammlung des BAN. Klubs eröffnet. Miniſterpräſident 5 e al 
dem ſeitens der Mitglieder eine lebhafte Ovation] Staates. Das Finanzminiſterium trachtet die Monatsausg 


„Geehrte Herren! Nach zwei Jahren gemeinſamer Arbeit ſelben Periode anzupaſſen. 


aſt geſchienen hat, daß es unmöglich ſein werde, die Ver⸗ 


im Budget des betreffenden Miniſteniums auf den Monat Kredite die im Budgetjahr für den Monat April den einzel ⸗ 

April fallen, zu geſtatten. nen Miniſterien zuerkannt wunden, aber infolge der erwähn⸗ 
Dieſe Anordnung ſteht im Zuſammenhange mit dem f ten Verordnung des Finanzminiſteriums nicht ausgemützt 

Miniſter Matufzewſki vealifierten Grundſatze des un- worden ſind, werden in den folgenden Monaten 

Budgets und der Affignierung werden können, natürlich im Einvernehmen und mit Zuſtim⸗ 

von Krediten nur für die allernotwendigſten Aufgaben des mung des Finanzminiſteriums. Von dieſer Entſcheidung hat 

a- das Finanzminiſtertum die intereffierten Miniſterien verſtän⸗ 


ben im Staatsbudget ganz den ſtaatlichen Einnahmen in der- digt und dieſelben beauftragt, ſich ſtrikte darnach zu halten. 


— —— — 


-Antlölmngsorder. des de 
Reichstages unterzeichnet 


Berlin, 2. April. Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet: Die ſich auf dieſen Vorſchlag nicht einlaſſen könne. Entweder die 
deutſchnationale Fraktion hat durch ihren Vorſitzenden O⸗ deutſchnationale Fraktion ſorgt dafür, daß am Donnerstag 
berfohren dem Reichskanzler ſagen laſſen, daß ſie einen die Mißtrauensanträge nicht angenommen werden, oder der 
Antrag auf Vertagung der Abſtimmung über die Mißtrau⸗ Reichstag wird aufgelöſt. Die Auflöfungsorder iſt bereits 
ensanträge bis zum 14. April ſtellem wolle. Der Reichskanzler ausgefertigt und in den Händen Dr. Brünings. 
hat dieſe Mitteilung mit der Erklärung beantwortet, daß er 


Er beſteht auf dem Verſtändniſſe des Herausfindens S οοοοοοοοοοοοοοοο > 777 28 


den Staat trägt, zu nichts anderem dienen, als zur Befrie: ; jter: Pryſtor und Czerwinski waren enge Parteienintereſſen 
digung dieſer oder jener Bedürfniſſe ſeiner ſelbſt. Niemand im Lande, auch die Oppoſitionsparteien nicht, hoff⸗ 

Es iſt möglich, daß dieſe Methode den Politikern nicht | ten, daß die Liquidierung des Nachmaiſyſtems gegen g 
die ſofortige, aber kurzlebige Popularität und den Applaus Intereſſe des Staates tatſächlich durchgeführt werden kön 


der Bevölkerung verſchafft, aber fie muß durch ihre tiefere 
Wahrheit die tieferen und ehrlicheren Seiten der Seele des 
Menſchen treffen. Unſere Gegner haben bald verſtanden, 


iſt, die ſich zu den alten und bequemen parlamentariſchen 
Sitten nicht hinziehen läßt, die das verwilderte und unver⸗ 
antwortliche Daſein der Abgeordneten bedroht. 

Als der Angriff der gegen uns blockierten politiſchen 
Parteien keinen Erfolg hatte und es ſich erwies, daß derſel⸗ 
be die Tätigkeit des Blocks nicht vernichten könne, begann 
der Haß zu wachſen. Die Kampfmethoden wurden immer 
perfider und hemmungsloſer. Immer mehr wurden unge⸗ 
heure Gerüchte in die Welt geſetzt, immer weniger waren 


= cht in einer unfruchtbaren und unverantwortlichen Kritit die Stimmen der Preſſe durch Hemmungen abgeſchwächt. 


Als ich, als Präſes in BB.⸗Klub, die Möglichkeit hatte, 


0 en ſuchten einen Weg der Koordinierung der Arbeiten der] die geeigneteſte Anſicht der Kollegen auszuſprechen, drück⸗ 
"egierung, als Repräſentanten des Ganzen, mit den Inter- te ich meine tieffte Ueberzeugung dahin aus, daß eine ſach⸗ 


liche Zuſammenarbeit der Regierung mit dem derzeitigen 


. Wen Yufgobe: war: Einerſeits die ſoziale Organiſa⸗ Sejm unmöglich ſei. Wir fühlten alle auf Grund deſſen, 
ter des Landes zu einer Arbeit zu erwecken, die angejpann- | was wir um uns herum beobachten konnten, daß das Vor— 


gehen der Sejmmehrheit weder das Wohl des Staates, noch 
auch das Verſtändnis für tatſächliche: Intereſſen der Be⸗ 
völkerung zum Ziele habe. Und wir haben ganz richtig ge⸗ 


Jhandelt, als wir durch Verzicht auf unſere Immunität ma⸗ 


nifeſtierten, daß wir die Verantwortung für unſere Hand⸗ 
lungen nicht ablehnen wollen. Wir, Augenzeugen deſſen, 
was im Sejm geſchieht, haben ſomit ein größeres Recht ſo⸗ 
wie eine größere Pflicht, öffentlich zu erklären, wenn wir 
uns an den Willen der Nation bei den nächſten Wahlen 


gabe 
E N dung erziehen will. Es iſt notwendig, daß jeder Bürger die wenden werden, wie die Parteien find und welche Rolle ſie 
f einfache Wahrheit verſtehen lernt, daß die Laſten, die er für! ſpielen. Die Geneſis des Mißtrauensvotums für die Mini⸗ 


ne. Das Ende der Kriſe ſtellte feſt, daß die Ideen, die zu 


Beginn des Mafumſturzes beſtanden haben, auch weiterhin 


bindend ſind. Wenn dieſe Kriſe günſtig erledigt werden 
daß auf der Arena des Sejm eine neue Macht erſchienen 


konnte, jo hat das Hauptverdienſt davan die BB. Partei. 


Die Logit der Ereigniſſe führt zu der Notwendigkeit, 
daß dieſer Sejm nicht mehr das Stimmrecht haben wird 
und daß wir dazu ſchreiten, uns an die öffentliche Meinung 
durch Neuwahlen zu wenden. Ihre Pflicht wird es ſein, ſo⸗ 
fort die vorbereitenden Arbeiten in Angriff zu nehmen, da⸗ 
mit dieſe Anrufung der öffentlichen Meinung für den Staat 
und deſſen Arbeiten günſtige Reſultate finde. 

Durch die unmittelbare Berührung mit den Politikern 
und Abgeordneten, der uns feindlichen Parteien konnten 
wir noch eine Beobachtung machen. Wir fühlen ſehr wohl, 
und die Mehrheit hat das auch verſtanden, daß wir unſere 
Worte und unſere Beſchlüſſe mit größerem Gewichte bela⸗ 
ſten, daß wir nicht in den Wind hinein drohen, daß wir mit 
unſerer Ehre für die Einhaltung deſſen, was wir verſpre⸗ 
chen, haften. Darauf beruht eben die Beſſerung der Sit⸗ 
ten im Sejm. Das Niveau der Verantwortlichkeit der Ab 
geordneten muß gehoben werden und das kann nur erlangt 
werden, durch Verzicht auf die Unverantwortlichkeit. Wenn 
wir als parlamentariſcher Klub, als Vereinigung von Men⸗ 
ſchen, uns neben dem Beſtreben einer Reform der Verfaſ⸗ 
ſung dieſes Ziel ſetzen, und das mit einer genügenden Kraft 
und Entſchiedenheit, jo werden wir uns überzeugen, wie Ab: 
ſichten in die Wirklichkeit umgeſchmiedet werden können. 

Ich habe genug oft mich an Sie mit der Frage gewen⸗ 
det, ob ich Ihr Vertrauen weiter beſitze und immer wurde 
es mir ausgeſprochen. Ich erlaube mir meiner tatſächlichen 


und tiefgehenden Dankbarkeit Ausdruck zu geben und gleich ⸗ 


Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ . 92. 


die Ativierung der Stantsverträge I 
der. eimlolen Beriede, 


Warſchau, 1. April. I" Vor allem müſſen wir uns die Frage ſtellen, was * 
Die Schließung der Budgetſeſſion und die damit ver- endgültigen Ratifizierung unterliegt. Es ſind dies die . 
bundenen e ee der Verzögerung der Ratifizierung ger Vereinbarungen (Youngplan, Oftvepavationen). 2 
der internationalen Verträge iſt jetzt Geſprächsſtoff der ju- quidationsabkommen mit Deutſchland und dann die 0 
riſtiſchen und politiſchen Kreiſe. Eine Zeitung hat ſogar die ON RE der Plebiszitſchulden an Englan ; 
Befürchtung ausgedrückt, daß die Verzögerung der Ratiſi⸗ Frankreich und Italien, die Vereinbarung über die * 
zierung des Liquidationsabkommen und des Young- Planes ſolidierung der polniſchen Schulden in Frankreich und 
in Polen die Verzögerung des Inkrafttretens des Young: Vertrag mit Oeſterreich über den Aufkauf der en 
Planes in ganz Europa nad) ſich ziehen könne und daß wirf ten. Das Liquidationsabtommen und die Reparationsver 
uns infolgedeſſen in einer Preſſion ſeitens der Auslands- träge (Young⸗Plan und Oſtreparationen) bilden ein orga⸗ 
mächte befinden könnten. Dieſe Frage iſt ſehr wichtig und niſches Ganze. 5 . . 
deshalb hat der Warſchauer politiſche Berichterſtatter des Ueberlegen wir jetzt, wann die Verfaſſung einen Sem 


zeitig möchte ich betonen, daß in ſehr aufgeregten Zeiten Sie 
die Ruhe und Bereitwilligkeit zu einer ſolidarſchen Arbeit 
immer aufgewieſen haben.“ 

Die Rede des Miniſterpräſidenten Slawek wurde mit 
großem Applaus entgegengenommen, worauf Miniſterprä⸗ 
ſident Slawek mitteilte, daß er infolge Uebernahme der Re⸗ 
gierung gezwungen ſei, die Obmannſchaft des BBWR.⸗Klub 
niederzulegen. Ueber dieſe Erklärung des Miniſterpräſiden⸗ 
ten Slawek entwickelte ſich eine lebhafte Diskuſſion worauf 
durch Akklamalion auf Antrag des Abgeordneten Lewenherz 
und des Senators Roman folgender 

Beſchluß 

gefaßt wurde: „Der parlamentariſche BBWR.⸗Klub drückt 
feinen wärmſten Dank dem Obmanne Oberſt Slawek für jei- 
ne bisherige opferwillige und erfolgreiche Tätigkeit aus und 
nimmt ſeinen Verzicht nicht zur Kenntnis. Er richtet an 
ihn die Bitte, er möge die Funktionen des Obmannes weiter 
ausüben. Gleichzeitig wird beſchloſſen, Dr. Kazimir Swi- 
talski zu erſuchen, die oberſte Leitung der Organiſations⸗ 

arbeiten der BBWR.⸗Partei zu übernehmen“. 

Um 8 Uhr abend fand noch ein Diner des BBWR.⸗Klubs 

m Hotel „Angielski“ zu Ehren des Miniſterpräſidenten 


4 


. 


—— —— —jä—6——— 


Slawek ſtatt. 


Abſchiedsqudienz des Prof. Bartel. 

Der geweſene Miniſterpräſident Bartel begab ſich am 
Dienstag mittag auf das Schloß, wo er vom Staatspräſi⸗ 
denten in Abſchiedsaudienz empfangen wurde. 


Indianeraufftand in Equador. 


„Kuryer“ auf Grund von Informationen bei kompetenten! beſchluß für internationale Verträge erfordert. 


42 d auf Grund von Dokumenten dieſe Frage zum ſich hier um die Artikel 6 und 49. 1 
ee eee el TORE Artikel 6 lautet: „Die Aufnahme einer ſtaatlichen Anz == f 


Gegenſtand ſeiner Studien gemacht. 


5 y RR RN 0 lei uf f ie Belaſtung i ilen 
Man kann mit Beſtimmtheit feititellen, daß die oben an- leihe, der Verkauf, Tauſch und die Belaſtung des immobi 
geführten Befürchtungen und Vermutungen vollkommen] ſtaatlichen Vermögens, die Auferlegung von Steuern und 


der Grundlage entbehren. Auf Grund des in Polen nicht) ſtaatlichen Gebühren die Einführung von Zöllen und Mono. 
verlautbarten Textes des Young-Planes oder des jog. neu- polen, die Feſtſetzung des Valutaſyſtem ſowie auch die Ueber. 


New Pork, 2. April. In der ſüdamerikaniſchen Repu⸗ en Planes und des Textes über die Oſtreparationen kann] nahme finanzieller Garantien durch den Staat, kann nur auf 


blik Equador ſoll ein großer Indianeraufſtand bevorſtehen. 
Ungefähr 10.000 Indianer hätten die Abſicht, in eine Stadt 
im Novdweiten Equadors einzufallen und fie zu plündern. 
Der Grund der Unruhen ſei darin zu ſuchen, daß die India⸗ 
ner ein angeblich von der Regierung Equadors begangenes 
Unrecht rächen wollten. 


Rein ökumenifches Konzil im Jahre 1931. 


Rom, 2. April. Seit einigen Tagen bringen die italieni⸗ 


Folgendes feſtgeſtellt werden: 

ö Die Schlußklauſel des Young-Planes 

(des neuen Planes) beſtimmt, daß derſelbe in Kraft treten 
werde, wenn die Reparationskommiſſion und der Präſident 
der ſog. Kriegsentlaſtungskommiſſion feſtſtellen werden, daß 
die Haager Vereinbarungen und die Anexe derſelben einer⸗ 
| jeits durch Deutſchland, anderjeits durch vier der nachſte⸗ 
henden Staaten vatifiziert ſind: Belgien, England, Frank⸗ 
reich, Italien und Japan. Eine weitere Bedingung betrifft 


Grund eines Geſetzes erfolgen“. 
Artikel 49 lautet: „Der Staatspräſident ſchließt mit den 


anderen Staaten Verträge ab und bringt ſie dem Sejm zur 


Kenntnis. Handels- und Zollverträge und Vereinbarungen, 
die eine ſtändige Belaſtung des Staates in finanzieller Hin⸗ 
| Nicht nach ſich ziehen oder Rechtsvorſchriften enthalten, die fürn 
die Staatsbürger bindend ſind, oder die eine Aenderung der 
Staatsgrenzen herbeiführen und auch Bündniſſen, erfordern 


die Zuſtimmung des Sejm“. 


Weder der Young⸗Plan noch das Liquidationsabkom⸗ 


Es handelt 2 


= 


RER: } i die Feſtſtellung des Statutes der Reparationsbank, der deut- 

ſchen, Blätter die Nachricht, daß der Papſt am Ende feines die Feſtſtellung des Sta ehe a 
Sn ar a für 5 Jahre e e iſche | [ben Staatsbahnen, des Zertifttates der Schulden des deut⸗ 
Konzil einberufen wolle. Zuſtändige vatikaniſche Kreiſe find ſchen Staates und drgl. Mit einem Worte der Young-Plan 


men haben eines der Merkmale der Angelegenheiten, die im 
Artikel 6 aufgeſtellt ſind. Betrachten wir den Artikel 40 nä⸗ 


ejdoch der Anſicht, daß ein derartiges Konzil nicht in fo kur⸗ 
zer Zeit einberufen werden könne, weil die Vorbereitungen 
längere Zeit in Anſpruch nehmen. 


Die öffentliche meinung Frankreichs 


| über die deutſch⸗polniſchen Beziehungen 


In der „Ere Nouvelle“ iſt ein längerer Artikel über den 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag erſchienen. Der Verfaſſer 
des Artikels bemerkt in der Einleitung, daß nunmehr ange⸗ 
ſichts der inneren Kriſen die Polen und Deutſchland durch⸗ 
machen, in Oſteuropa eine große Entſpannung zu bemerken 
iſt. Nach dem letzten Krieg, vor zehn Jahren, ſind Warſchau 
und Moskau zu erfolgreichen Handelstransaktionen zurück⸗ 
gekehrt. Polen hat im Eiſenhandel alle Konkurrenten beim 
Handel mit Sowjetrußland aus dem Felde geſchlagen. Ue⸗ 
berdies hat Polen nach fünfjährigem Zollkriege ſeine Han⸗ 
delsbeziehungem mit Deutſchland wieder aufgenommen. Der 
deutſch⸗polniſche Handelsvertrag kann ſowohl vom Stand⸗ 
punkie der Vorteile, die er beiden Teilen bringt, betrachtet 


werden, als auch mit Rückſicht auf die Fortſchritte des Frie⸗ 


Staaten, wie die oben erwähnten, und auch von dieſen 
Staaten braucht ein Staat den Vertrag nicht zu ratifizieren 
und das Inkrafttreten des Young-Planes wird dadurch doch 
nicht verzögert. Diefer Staat wird wahrſcheinlich in der 
Praxis Japan ſein. 

Es iſt natürlich, daß die Staaten, die zur Zeit des In⸗ 
krafttretens des Young-Planes denſelben noch nicht vatifi⸗ 
ziert haben, der aus demſelben hervorgehenden Vorteile ver⸗ 
luſtig werden. Wenn ſomit Polen vor Inkrafttreten der Ver⸗ 
einbarung dieſe noch nicht vatifiziert haben ſollte, ſo könnte 
es an der Verwaltung der Reparationsbank nicht teilneh⸗ 
men und die ihm durch den Poung⸗Plan zuerkannten 500.000 
Goldmark würden bis zur Ratifizierung ſuspendiert blei⸗ 
ben. Dasſelbe bezieht ſich auch auf unſere Befreiung von der 
ſog. Befreiungsſchuld. Es iſt natürlich, daß in politiſcher 
Hinſicht eine derartige Ausſchaltung aus dem Bereiche eines 
großen internationalen Uebereinkommens ſehr unangenehm 
wäre, aber es muß nochmals betont werden, daß weder Eu⸗ 
ropa mit der Inkraftſetzung des Young⸗Planes warten 
müßte, noch daß eine Urſache zu einer fremden Intervention 


tritt in Kraft ohne Unterfertigung desſelben durch andere her. Dieſe Verträge find weder Handelsverträge, noch Zoll⸗ 


verträge, noch belaſten ſie ſtändig den Staatsſchatz, denn ſie 
befreien nur Deutſchland von gewiſſen internationalen La⸗ 


ſten und enthalten Streichungen gegenſeitiger Anſprüche, die ge 


feine neuen finanziellen Verpflichtungen ſchaffen. 


Dieſe Verträge ſchaffen auch keine neue rechtlich finan- 
zielle Situation für die polniſchen Bürger mit Rückſicht auf 


den bereits beſtehenden Zuſtand, der ſeit ins Leben treten 


des Daves⸗Planes im Jahre 1924 beſteht und im Sinne deſ⸗ 
jen, außer den Annuitäten, Deutſchland zu keinen weiteren 


Zahlungen zu Gunſten der Gläubigerſtaaten und deren 
Staatsbürger für die aus dem Friedensvertrage oder aus 
dem Kriege entſtandenen Operationen verhalten werden 
kann. N 


für die Plebiszitzeit, die Konſolidierung der Schulden in 


Frankreich, den Vertrag wegen Austauſches der Renten mit 
Oeſterreich handelt, muß zugeſtanden werden, daß dieſe Ver⸗ 
träge den Staat zwar minimal, aber dennoch belaſten, und 
daß dieſelben zu den Verträgen gehören, die eine Ratifika - 
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tion durch den Sejm erfordern. Dieſelben ſtehen aber nicht 


Hingegen, wenn es ſich um die Amortiſationsabkommen 1 


in einem jo engen Zuſammenhange mit den Reparationsver⸗ 
trägen als das Liquidationsabkommen und können auch 
deshalb beſonders ratifiziert werden. 


vorhanden wäre. 


2 ensgeiſtes. Dieſe Fortſchritte ſind ein Novum im Often. Der 
Me. Die Vereinbarung über die Oſtreparationen 


Sollkrieg würde noch fortdauern, wenn nicht der Locarnogeiſt 
zu wirken beginnen würde. Es iſt klar, daß viele Polen, wel⸗ 


che Stimmung wohl erklärlich iſt, ſich mit aufrichtiger Angſt 
die Fvage ftelltehi, ob die durch die franzöſiſche Demokratie 
empfohlene und durch die Regierung Briand geführte Politik 
der franzöſiſch⸗deutſchen Annäherung für Polen keine Gefah⸗ 


ren berge. Aber ſelbſt die empfindlichſten Polen mußten zu⸗ 
geben, daß dieſe Politik nicht im Geringſten die Bande zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Polen gelockert hat. Frankreich war es 
umſo leichter, ſich Deutſchland zu nähern, je enger es an 
Polen gebunden war, Polen wiederum konnte ſich ohne Angſt 
Deutſchland nähern, da es ſich auf Frankreich ſtützen konnte. 

Die en Gedanken hat in ſehr treffender Form der Außenmini⸗ 


ſter Zaleſki in feinen glänzenden Reden im Sejm und 
Senat zuſammengefaßt. Man kann ſomit offen feſtſtellen, daß 
die durch Briand geleitete Politik der Entſpanung in Mittel⸗ 
und Oſteuropa Früchte gezeitigt hat. Dies bildet einen merk⸗ 


würdigen Kontraſt zu dem Dreibunde, zu deſſen Errichtung 


Bemühungen ſich bemerkbar machen. Man muß fürwahr ſehr 
naiv ſein, um ſich einzubilden, daß alle ſtrittigen Punkte zwi⸗ 


ſchen Polen und Deutſchland damit beſeitigt werden. Deutſch⸗ 


land wird nicht aufhören, von einer Grenzberichtigung zu 
träumen, Polen wird aber keinen Fuß eigenen Bodens ab⸗ 


treten. Die deutſche und polniſche Politik wird mit der deut⸗ 
ſchen ſich niemals vereinigen, aber es kann in den gegenſei⸗ 


tigen Beziehungen eine Milderung eintveten, gleichmäßig mit 
die Evolution im neuzeitigen Europa. Es beſtehen ſogar da⸗ 


für ſchon Anzeichen. Es iſt eine bemerkenswerte Tatſache, daß 


die drei großen Länder, die Mitteleuropa umſchließen und 
zwar Frankreich, Deutſchland und Polen, gerade am ſtärk⸗ 


ſten die Beſtrebungen zur vor 5 Jahren begonnenen Politik 


ſieht als Bedingung des Inkrafttretens derſelben ihre Ra⸗ 
tifizierung durch die Schuldnerſtaaten (Oeſtrereich, Bulgarien 
uſw.) und durch vier der nachfolgenden Staaten: Belgien, 
England, Frankreich, Italien und Japan und dreier der 
nachfolgenden Staaten: Griechenland, Polen, Portugal, Ru⸗ 
mänien, Tſchechoſlowakei und Jugoſlawien vor. Mit einem 
Worte der Mangel der Ratifizierung ſeitens Polens würde 
auch nicht das Inkrafttreten der Vereinbarung über die Oſt⸗ 
reparationen verzögern, denn es genügt, wenn aus der 
Gruppe von 6 Staaten, unter denen ſich auch Polen befin- 
det, nur 3 die Ratifizierung durchführen. 

Es iſt natürlich, daß aus politiſchen und Preſtigegrün⸗ 
den es leine angenehme Sache wäre, wenn auf dem Akte 
der Oſtreparationen die Unterſchrift Polens fehlen würde. 
Es iſt dies aber eine politiſche Frage ohne rechtliche Folgen. 

Man muß bemerken, daß das 

Liquidationsabkommen mit Deutſchland 
eng verbunden iſt mit dem Poung⸗Plane und deshalb ha⸗ 
ben die Mächte von Deutſchland gefordert, daß Deutſchland 
auch die mit dem Young-Plane in Verbindung ſtehenden Li⸗ 
quidationsabkommen vatifizienre. Da die Unterſchrift — 
wir wiederholen das noch einmal — zur Rechtskraft der Haa⸗ 
ger Abkommen nicht notwendig iſt, verbleibt nicht nur die 
Ratifizierung des Young-Planes durch Polen, ſondern eben- 
ſo auch die des Liquidalionsabkommens durch die polniſche 
Seite eine ausſchließliche Angelegenhet zwiſchen Deutſch 
land und Polen. Somit iſt keiner der europäiſchen Staa⸗ 
ten an der Ratifizierung des Liquidationsabkommens durch 
Polen intereſſiert, obwohl alle dieſe Staaten mit Rüchſicht 
auf das Inkrafttreten des Poung⸗Planes an der Ratifi⸗ 


Die Frage des Handels vertrages 


muß man von zweierlei Standpunkten beurteilen und zwar 


vom politiſchen und rechtlichen. In politiſcher Hinſicht muß 
feſtgeſtellt werden, daß mit der Ratifizierung dieſes Ver⸗ 
trages Polen warten müßte, bis derſelbe durch Deutſchland 
vatifiziert wird und es beſteht die Befürchtung, daß durch den 
Eintritt des Abg. Schile in das deutſche Reichskabinett die⸗ 
ſe Ratifizerung verzögert werden könnte. 

Wenn es ſich um die rechtliche Seite handelt, ſo unter⸗ 
liegt es keinem Zweifel, daß der Handelsvertrag im Sinne 


des Art. 40 der Verfaſſung durch den Sejm ratifiziert werden 


müßte. N 

Da der Handelsvertrag keine zolltarifariſchen Beſtim⸗ 
mungen enthält, kann eine ganze Reihe von Teilen des Han ⸗ 
delsvertrages bereits vor der Ratifizierung ins Leben geru⸗ 


fen werden. Man müßte nur das Inkrafttreten eines Tei⸗ | 


les eines Vertrages hinzufügen, ſomit die Zuerkennung von 
Kontingenten, Aufhebung der Kampfzölle und dergleichen, 
was eine ſpezielle Vereinbarung beider Teile erfordern wür“ 
de, denn ſonſt könnte in der Praxis die Situation ſich her⸗ 


ausbilden, daß Polen die deutſchen Kontingente zuläßt, wäh⸗ 


rend Deutſchland die polniſchen verweigert. 
Die Meiſtbegünſtigungsklauſel kann nach der Verfaſſung 


der meiſten Staaten, unter anderen auch des deutſchen Rei⸗ 
Bei uns jr 


ches, ohne Ratifizierung eingeführt werden. 
doch unterliegt die Notwendigkeit der Ratifizierung keinem 
Zweifel. Man könnte aber proviſoriſche Zollſätze einfüh⸗ 
ren, daß heißt, Einzahlungen für die Zölle in barem nach 
dem ermäßigten Tarife einheben und den Reſt kreditieren 
und dieſe Differenz könnte dann nach der Ratifizierung des 


0 aufweiſen, deren Entwicklung zu einer paneuropäiſchen Ver⸗ g 
Ber ’ ſtändigung 1 we BER zierung desſelben durch Deutſchland intereffiert waren. N e ee e ei 525 hd a 9 1 
„Amtniederlegung derSozialdemokraten C mgelegenet| nen en dr ana De eemeeig eis Catzen (a 

BEN = m n3 ger endt. vom rechtlichen und liti 8 1 f 0 2 s un 8 3 ! 
. 0 3 5 politiſchen Standpunkte zu erwägen, gleichen), auch nach teil infü iffer Befbint 
*. Danzig, 2. April. Der ſozialdemokratiſche jtellvertveten-|d. i. ob bei: den Reparationsabkommen (Youngplan, Oft: ee e ke erlan⸗ = 
+. Beer . 8 e e Präſidenten] reparationen) und bei dem Liquidationsabkommen im Sin- gen. 8 723 

5 * Senates Dr. Lahm eine ärung überreicht, nach derne unſerer Verfaſſung die Ratifizierung durch den Sejm er⸗ Man muß ho ö f te 
Bez auf Grund eines Beſchluſſes der ſozialdemokratiſchen Frak- forderlich iſt. Eine hervorragende Perſönlichkeit hat dem trag ki ee wo fen Sem - 
— % en ihn mit einem Sanbieeee 
h ; ozialdemot natoren gebeten hatten, mit gen erteilt: ben wenden ſollte, dieſe Ratifizi Is dri Staats 
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55 ne gleiche Erklärung iſt dem Präſidenten des Senats von deshalb werde ich nur die geſchriebenen Vorſchriften der heit aus irgend welchen Gründen ſich verzögern ſollte, ſo 
5 den der liberalen Gruppe angehörenden Mitgliedern des Ge- | Berfafjung in Betracht ziehen und mich einer Beurteilung müßten einige für das wirtſchaftliche Leben beider Staaten 
14 nats Jewelowski und Frau Richter überreicht wor⸗ des politiſchen Eindruckes über die eine oder andere Lö. wichtige Teile des Vertrages vor der Ratifizierung ins Le⸗ 
* den. f ſung der Frage enthalten. ben gerufen werden. 
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ı zil vorgelegt werden jollen, iſt zwar nicht ohne Weiteres won 
der Hand zu weiſen, aber dennoch unwahrſcheinlich, nachdem 


Bi.ſchofs gezogen hat, blieb ohne die Folgen, die Gegner des 


169 - 1971. 


vor der Einberufung eines ökumenischen Konzils durch den Papst 


en Nach Meldungen aus vatikaniſchen Kreiſen bereitet der Papſt eine Enzyklika für das Ende ſeines Ju⸗ | 
„ bdiläumsſahres vor, im der er die bevorſtehende Neueinberufung des im Jahre 1870, bei Ausbruch des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges, unterbrochenen Vatikaniſchen Konzils ankündigen wird. 


Unerſchütterlich in allen Wandlungen der Zeit zeigt ſich Päpſten von 1545 bis 1563 dauerte. Die Reihe beſchließt das 
der Bau der zömiſchen Kirche dem Außenſtehenden als ei Vaticanum, das im Jahre 1869 unter Pius 9. zuſammentrat. 
feſtgefügter, ſinnvoll gegliederter Organismus, der das Prin⸗ infolge der politiſchen Ereigniſſe des Jahres 1870 vorzeitig 
zip demokratiſcher Ausleſe und ariſtokratiſcher Führung in auseinanderging u. nun auch offiziell geſchloſſen werden ſoll. 
höchſter Vollkommenheit vereint. Seit im Jahre 1870 das va- | Daß die Einberufung des Konzils nicht nur zur Erfül⸗ 
tikaniſche Konzil das Dogma von der Unfehlbarkeit des Pap- lung einer Formalität erfolgt, iſt ſelbſtverſtändlich. Welcher 
ſtes in Ausübung ſeines kirchlichen Lehramtes verkündigt Art die Gegenſtände ſein werdem, mit denen ſich die Elite 
hatte; ift die Autorität der oberſten Leitung endgültig ge: der katholiſchen Geiſtlichkeit in aller Welt beſchäftigen ſoll, 
ſichert und jeder Kritit entzogen worden. Die letzte Konſe⸗ ſteht dahin. Ob neue Dogmen und Glaubensdinge dem Kon- 
quenz, die jenes Konzil aus der ſeit den Anfängen der Kir⸗ 
che beſtehenden Tatſache der Vorzugsſtellung des römiſchen 5 
Unfehlbarkeitsdogmas ihr damals in Ausſicht ſtellten. Der 
Sturm, der in jenem Konzilsjahr auch durch die katholiſche 
Welt ging, hat ſich längſt gelegt, und die Gegnerſchaft, in die 
ſich damals katholiſche wie nichtkatholiſche Regierungen ge⸗ 
genüber der neuerrungenen Machtpoſition des ſeiner welt⸗ 
lichen Herrſchaft entkleideten Papſttums verſetzt ſahen, beſteht 
längſt nicht mehr. So hat die katholiſche Kirche auch den Zu⸗ 
ſammenbruch der autoritären Gewalten im Weltkriege über⸗ Pe 
dauert; ſo ſteht ſie heute, im Zeitalter, das den Maſſen ge- Wer die Gegend des Genſer⸗Sees bereiſt hat, kennt den 
hört, als letzte abſolut und uneingeſchränkt regierte politiſche oberhalb von Villeneuve und Aigle liegenden Kurort Ley⸗ 
Erſcheinung vor uns fin, der von Wald, Matten Ar, Weinbergen maleriſch um⸗ 

Bei dies N 5 ich erſcheinen, geben iſt. Fern und doch ſo mah leuchtet die Schneekette des 
ba- er Paßt . Re ee —.— Montblanc. Dieſe wunderbare Umgebung, die reine, pri⸗ 
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wurde, und wie jetzt wohl nicht mehr bezweifelt werden kann, 
die Abſicht hat, das Jahr feines Prieſterjubiläums mit der 
bedeutſamen Kundgebung zu krönen, die die Einberufung 
eines ökumeniſchen Konzils nicht nur für die Kirche bedeu⸗ 
tet. Wig verträgt ſich in einem abſolut regierten Organismus 


ckelnde nervenſtärkende Luft (1450 m Höhe) und eine gegen 
Nord- und Weſtwinde geſchützte Lage haben dort für Lun⸗ 
genkranke eine Reihe von Kurhäuſern entſtehen laſſen, die 
ſeit mehr als dreißig Jahren in Vetrieb ſind. Neu und ei⸗ 
genartig iſt jedoch die Behandlung, die nach einem Bericht 


ein ſo konſtitutionelles Element, wie es das Parlament der im Lauſanner „Journal de Medicine“ in einem dieſer Sa⸗ 
Viſthöfe darſtellt? Die Theorie des katholiſchen Kirchenrechts natorien eingeſchlagen wird. Die Kuranſtalt dient beſon⸗ 
erklärt dieſen ſcheinbaren Widerſpruch damit, daß für die ders den Arbeitern. Während in den übrigen Kranken⸗ 
Wirkſamkeit der Kirche keine unveränderliche Form geſchaf⸗ häuſern und Kuranſtalten faſt nur Krante behandelt wer⸗ 
ſen iſt. Jeder kirchliche Amtsträger darf und muß die ihm den, die an Lungentuberkuloſe leiden, werden in dieſem 
Kraft feines Amtes zuftchende Gewalt im Bereich, der ihm Sanatorium Kranke aufgenommen, bei denen ſich die Tu⸗ 
zugewieſen .ift, ausüben. Jedoch können in dieſem rechtlich berteln auf die Knochen geworfen haben. Man geht hier von 
organiſierten und regelmäßigen Gang der kirchlichen Wirk⸗ dem Gedanken aus, daß auch bei dieſen Kranken, nicht an 
ſamkeit Störungen eintreten, deren Beſeitigung im kirchlichen ders als bei den Lungenleidenden, Luft und Sonne wirk⸗ 
Intereſſe ein gemeinſchaftliches Zuſammenwirken aller Grund⸗ ſamere Heilbringer ſind als das Meſſer. Schon dieſe Auf- 
träger der kirchlichen Leitungs⸗ und Regierungsgewalt er⸗ af ung iſt nicht die allgemein übliche. Aber auch noch in ei⸗ 
forderlich macht. Hierin liegt die zweite Form für die Aus⸗ ner anderen Hinſicht weicht man hier von der üblichen Be⸗ 
übung der kirchlichen Gewalt begründet, die im Gegenſatz handlung ab. Dieſe ſieht neben der friſchen Luft und dem 
zur erſten, der Einzelform, die Ausübung der kirchlichen Ge⸗ Sonnenſchein Ruhe und Untätigkeit als Hauptfaktoren für 


das Lehrgebäude durch das Unfehlbarkeitsdogma des Jahres 
1870 Krönung und logiſchen Abſchluß gefunden hat. Wird 
das Vaticanum mit einem Rückblick auf die Tage ſeiner vor⸗ 
zeitigen Auflöſung ſchließen, als die Truppen Victor Ema⸗ 
nuels in Rom einzogen und dem Kirchenſtaat ein Ende mach⸗ 
ten, als mit der weltlichen auch die geiſtliche Herrſchaft des 


Papſtes aufs Schwerſte erſchüttert war, als überhaupt die Zeit 


ſchwerer Rückſchläge für die Kirche begann — mit einem 


Rückblick aber auch auf das letzte Jahrzehnt, in dem das Ver⸗ R 
lorene veichlich wieder eingebracht wurde, und in dem ſich 
die Kirche ſtark genug fühlte, ihre ganze Autorität gegen 


Moskau in die Wagſchale zu werfen. Wie dem auch ſei — das 
bevorſtehende Konzil, deſſen Einberufung wohl außer Frage 


ſteht, wind weit mehr als eine innerkirchliche Angelegenheit 


ſein. 


müdung ausführen kann, die aber auch möglichſt mit ſeiner 


Ein Arbeifssanatorium 
für Arbeiter. 


Neue Wege der Heilkunſt. s 
ſein, die der Patient im Bett, im Liegeſtuhl ohne jede Er⸗ 


früheren Tätigkeit in Zuſammenhang ſteht, damit er nicht 


vor Fremden, Ungewohntem zurückſchreckt. 


Dr. Rollier hat daher zu jedem Liegeſtuhl und jedem 


Bett einen kleinen Arbeitstiſch eingerichtet, auf dem ſich das 
nötige Material für Tiſchler, Schnitzer, Schloſſer, Flechter, 
Näherinnen und Stickerinnen uſw. befindet. Dieſe Arbeits⸗ 
tiſche können mit den Betten, der Witterung entſprechend, 
auf die Balkons oder im Zimmer an die Fenſter oder an ir 
gendeine andere beliebige Stelle geräumt werden. Am lieb⸗ 


ſten ſieht der Arzt die Kranken ununterbrochen dem Son⸗ 
nenlicht ausgeſetzt, wobei mit der nötigen Sorgfalt vorge⸗ 


gangen wird. Er läßt ſelten den ganzen Körper entblößen, 
ſondern immer nur einen Teil. Erſt nach langer 5 


\ ng 
kommt der ganze Körper an die Reihe. Dr. Rollier ſieht in 


ſeiner Methode noch einen weiteren Vorzug; der Arbeitende 


erkennt, daß er nicht mehr ganz nutzlos iſt; er kann einen 
Teil ſeines Unterhalts ſelbſt verdienen. Das hebt ſein Selbſt⸗ 


vertrauen, beflügelt ſeine Kräfte und befördert den Ge⸗ 


ſundungsprozeß. Damit die Kranken ſehen, daß ſie nicht ver⸗ X 


geblich arbeiten, hat der Arzt mit einer Reihe von Ge 
ſchäftshäuſern Verträge abgeſchloſſen, die dieſe Arbeiten 


übernehmen. Für Kinder iſt eine beſondere Sonnenſchule 


eingerichtet. Sie machen ihre Schularbeiten draußen, ſobald 


wolt in der Geſtalt von Konzilten oder Synoden iſt. Sie die Erholung des Körpers an. Dr. Rollier, der Leiter des 
21 f 


ben bei einer beſonderen Veranlaſſung, auf Grund einge⸗ 
tener anrmaler oder neuer Verhältniſſe zur Anwendung, 
mit dem Zweck, jene zu bejeitigen oder dieſe zu regeln. Die 
Abhaltung von Konzilien iſt daher an ſich nicht weſentlich und 


des Kirchenrechts und tft deswegen auch keine weſentliche Ein⸗ 


erwähnten Hauſes, rückt dagegen die Arbeit in den Vorder⸗ 
grund. Die Ruhe gibt nach ſeiner Anſicht dem Patienten 
vielzuviel Zeit und Gelegenheit zum Nachdenken, zum Grü⸗ 
beln, zu melancholiſchen Betrachtungen über ſich und ſein 


es nur die Witterung zuläßt, ganz leicht bekleidet, manchmal 
auch nackt. Bei ihnen wird noch größere Vorſicht geübt. Fer⸗ 
ner iſt für die Größeren eine kleine Farm eingerichtet, wo 


widmen können. Für Begabte gibt es eine Handelsſchule mit 


ſtimmung auf den ganzen Organismus wirkt. Rollier will | allen Unterrichtszweigen. Bis jetzt ſind bei Groß und Klein 


ſie ſich dem Gartenbau, der Bienenzucht, der Milchwirtſchaft 


auch nicht notwendig; ſie beruht auf keinem Fundamentalſatz fen und man weiß, wie ſchädlich eine düſtere Gemüts⸗ 


richtung der Hierarchie. Allerdings hat fie die Tradition für | diefe Gedanken ablenken und durch Beſchäftigung, durch Ar⸗ f die beſten Erfolge erzielt worden, womit ſelbſtverſtändlich 
fi, denn die Apoſtel haben ſich in ihr betätigt; die Theorie beiten auf den Gebieten, auf denen ſich der Kranke in gejun- nicht gejagt iſt, daß in beſonders ſchwierigen, verzweifelten 
hält ie daher für relativ notwendig, da ſie beim Eintreten den Tagen betätigte, bannen. Natürlich dürfen dieſe a ſchließlich nicht doch zum Meſſer gegriffen werden 
von törungen und Schwierigkeiten im regelmäßigen Gang ten den Körper nicht anſtrengen, keinesfalls das leidende muß. b n 


der kirchlichen Wirkſamkeit oft als das beſte Mittel erſcheinen.] Glied irgendwie belaſten; es müſſen daher leichtere Arbeiten : 


Neben den Provinzialkonzilien und den Diözeſan⸗Syno⸗ 
wöhnliche und zeitweilige Vereinigung des Papſtes und der des Morgensterns. | R 
verlangten, duß die Glaubensentſcheidungen einjtimmig ge, beine von fünfhundert jungen Mädchen, welche die Panis] der Gott wollte in dem Augenblick, der ihm die Geopferte 
mer wieder die unbedingte Vormachtſtellung des Papſtes, der ihre Ueberlieferungen und Sitten nur geringe Aehnlichteiten ihnen ihr den Todespfeil mitten durch das Herz jagen, wor⸗ 
leitet; die kirchenvechtliche Theorie, die den Vorſitz des Pap- ter, der Abendſtern urd die Mond als die Mütter gedacht. als die Todgeweihte ſchon vor dem Altar bereitſtand, riß er 


tagte n Lyon, das 15. in Vienne, das 16. iſt das berühmte Aber die Panis töteten nur ein einziges Mädchen, um es ſne von fünfhundert Mädchen gefunden zu haben, jo weiſt. er 
Konzil 1414.18; ihm folgte das nicht minder berühmte von dem Morgenſtern als Braut darzubringen, während die Az⸗ dies auf eine Opferzeit von fünfhundert Jahren zurück. 
g und als 18. das fünfte Lateran⸗Konzil. An 19. Stelle | teten in jedem Jahr Tauſende von Menſchen auf ihren Opfer⸗ A ENDETE 

ſteht das in der Geſchichte der Reformation und Gegenrefor- altären abſchlachteten. Die Braut des Morgenſterns mußte 
mation jo entſcheidende Konzil von Trient, das unter drei bei den Panis das ſchönſte und reinſte Mädchen ſein, und 


den, die als Exeigniſſe mehr lokaler Bedeutung in dieſem 
Zuſammenhang ausſcheiden können, gibt es vor allem die 
allgemeinen oder ökumeniſchen Konzilien; in ihnen verſam⸗ 
meln ſich die. Biſchöfe mit und unter dem Papſt. Das Charak⸗ 
kerfffitiim eines ſolchen Konzils beſteht darin, daß es den im 
päpſtpſchen Primat geeinten Geſamtepiskopat darſtellt; das 
Konztl iſt alſo nicht etwa ein neben dem Papſt oder den 
Biſchöfen beſtehendes Organ. Es iſt lediglich eine außerge⸗ 
Biſchöfe, die in einem feſtgelegten rechtlichen Verhältnis — Prieſter und Häuptlinge ſpähten oft monatelang nach der 
jedem zuſtehende Gewalt gemeinſam betätigen. Nur der Papſt ſſchönſten Jungfrau aus, die ſie dann unter Einſetzung ihres 
kann ein Konzil berufen, aber zum Charakter der Allgemein⸗ Die Univerſität von Nebrasca-City hat eine für die Ge⸗ Lebens dem feindlichen Stamm abjagten. Die Gefangene 
heit gehört es auch, daß ſämtliche Biſchöfe berufen werden.] ſchichte des Landes ſehr wichtige Grabſtätte freilegen laſſen. wurde mit der größten Ehrfurcht behandelt. Man ließ fie im 
Das Konzil beſchließt mit Mehrheit der abgegebenen Stim- Es hat lange gedauert, bis man dieſe heilige Opferftelle des Unklaren über ihr Los; man ſagte ihr, fie ſei zur Braut des 
men, und zwar nicht nur in Difziplinar⸗, ſondern auch in alten Indianerſtammes der Panis in den noch heute unweg- vornehmſten Häuptlings beſtimmt. Man verlangte von ihr 
Glaubens ſachen- Es gab Theoretiker des Kirchenrechts, die] ſamen Felſenſchluchten des Landes gefunden hat. Die Ge- nithts weiter, als daß ſie froh und heiter geſtimmt war, denn 
doffen werden müßten. Von der geltenden Anſchauung wird ihrem oberſten Gott, dem Morgenſtern, geopfert haben, ruhen als Braut zuführte, nur ein heiteres und frohes Geſchöpf. Es 
sczwar als wünſchenswert, aber nicht als erforderlich an⸗ dort; daneben hat man noch Perlenketten u. andere Schmuck- wurden die feierlichſten Vorbereitungen für das Opferfeſt ge⸗ 
geſehen. Die Gültigkeit der Konzilbeſchlüſſe in Dingen des ſachen gefunden, ferner große Stücke Les hoch über den troffen, und zur Zeit, an der die Helligkeit des Morgenſterns 
Glaubens tritt aber erſt dann ein, wenn der Papſt ihnen zu⸗ Schluchten thronenden Opferaltars. Der Morgenſtern pielt am größten ift, wurde das Mädchen geſchmückt zum Altar ge⸗ 
geſtimmt hat. Die vielen Möglichteiten der Beſchlußfaſſung e ja auch in der grirchiſchen Poeſie eine große Rolle. Die Pa- führt. Noch immer lebte ſie im Glauben, man führe fie einem _ 
in An- oder Abweſenheit des Papſtes können hier nicht im nis, von denen heute nur noch wenige übriggeblieben find, Häuptling zu, wenn ſie die Prieſter zum Altar geleiteten und 
einzelnen erörtert werden; jedenfalls offenbart ſich hier im⸗ſtehen abſeits von den übrigen Indianerſtämmen, mit denen zur Hochzeit weihten. Dann mußte der Geſchickteſte unter 
Primat mit allen ſeinen Konſequenzen klar und deutlich. aufweiſen. Man weiß von ihrer ganzen Vergangenheit nur auf alle Krieger ihre Pfeile auf fie abzuſchießen pflegten. 
Die Konzilien haben in der Kirchengeſchichte eine große wenig. Die Sage von ihrem Urſprung weicht gleichfalls von Während der Körper zerfleiſcht wurde, ging die Seele zum 
Rolle geſpielt. Man zählt 20 allgemeine oder ökumeniſche allen anderen Stammesgeſchichten ab. Sie rühmen ſich, der Morgenſtern hinauf und vermählte ſich mit ihm. Unter ho⸗ 
Ronzilen; das erſte war das von Nicäa im Jahre 325, unter Verbindung eines Knaben mit einem Mädchen entſproßen zu hen Ehren wurde dann der Leichnam zur heiligen Grabes ⸗ 2 
Papft Sil veſter und Kaiſer Konſtantin dem Großen, auf dem ſein; der Knabe ſei das Kind des Morgen- und des Abend- ſtütte getragen. Erſt im Jahre 1818 wurde dieſer furchtbaren 
unter anderem das Glaubensbekenntnis formuliert wurde. ſterns, das Mädchen das Kind der Sonne und des Mondes. religiöſen Sitte ein Ende gemacht. Ein Häuptling war in 
Die erſten Konzilien waren faſt immer von den Kaiſern ge- Der Morgenſtern und die Sonne werden hierbei als die Vä⸗ Liebe zu dem von ähm gefangenen Mädchen entbrannt, und 
ſtes als für die Gültigkeit eines Konzils unerläßlich betrach⸗ Der Morgenſtern iſt der oberſte Gott der Panis, und da er "ie auf ſein Pferd und jagte mit ihr davon. Alle Stammes. 
tet, erblickt in die ſer Leitung durch den Kaiſer oder kaiſerli⸗ eine männliche Gottheit iſt, mußte ihm ein Mädchen geopfert genoſſen waren wie verſteinert über dieſe ruchloſe Tat, und 
Kommiſſare nur einen Ehrenvorſitz, deſſen Funktion ſich werden. Nicht alle Indianer haben Menſchenopfer gehabt. dieſem Umſtand dankte das Paar, daß es glücklich enttom- . 
auf die äußere Ordnung beſchränkte. Die erſten acht Konzilien Von den nördlich des Rio Grande del Norte in Texas woh: men konnte. Die Beiden brachten ſich in Sicherheit und ver- 
nden außerhalb Noms, in Nicäa, Konſtantinopel, Epheſus nenden Indianern find die Panis ſogar die einzigen geweſen. ſtanden durch geſchickte Propaganda bei dem eigenen Stamm x 
und Chalesdon ſtatt. Mit dem neunten im Jahre 1123, be- Menſchenopfer hatten di“ Azteken in Mexiko, weshalb man | und bei der Regisrung in Waſhington dahinzuwirken, daß 
Hanmedie Reihe der dier Lateran⸗Konzilien; das 13. und 14. auch lange glaubte, daß di: Panis von dieſen abſtammten. der Brauch bald aufhörte. Wenn man jetzt glaubt, die Gebei⸗ 
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Wojewodich 
Inſtruktionsreiſe. 
Rückkehr polniſcher Ingenieure. 

Von einer Beſichtigungsreiſe aus Deutſchland ſind der 
Vizedirektor des Oberbergamtes Ing. Stanislaw Ma je w⸗ 
ski und der Bergrat Ing. Stanislaus Koſſuth zurückge⸗ 
kehrt. Ueberdies hatten an der Beſichtigungsreiſe auch die 
Ing. Juroff, Edelmann, Blitek, Cheimb, Leon⸗ 
hard und Juingels teilgenommen. 

Das Programm umfaßte Beſichtigungen einiger weſtfä⸗ 
liſche Bergwerke, der Verſuchsſtation in Dern, des Verſuchs⸗ 
werkes Hiber in Gelſenkirchen, der Maſchinenfabrik für Berg⸗ 
werksanlagen Eickhoff in Bochum, der Bergwerksverſuchs⸗ 
ſtation in Freiburg und der Fabrik für Berglampen der Fir⸗ 
ma Frieman und Wolf in Zwickau. Das ganze vorgeſehene 
Programm konnte abgewickelt werden. Es wurde das Berg⸗ 
werk Viktor, zum Konzern Klöckner gehörig, beſichtigt. Das 
Bergwerk iſt ein Muſterbergwerk in Punkto Sicherheit gegen 
Kohlenſtaubexploſionen. Ferner wurde das Bergwerk Loh⸗ 
berg, gleichfalls ein Bergwerk mit den neueſten Sicherheits⸗ 
einrichtungen, beſichtigt. 

In der Ausſprache mit dem Bezirkshauptmann Schlatt⸗ 
mann und Dr. Beylingen in Dortmund, dem Direktor 
der Verſuchsſtation, wurden wichtige Bergwerksangelegenhei⸗ 
ten beſprochen, welche die Herren für die Bergwerke in Ober⸗ 
ſchleſien zum Schutze der Sicherheit in die Tat umſetzen wer⸗ 
den. Einige Angelegenheiten jedoch, für die ſich die polni⸗ 
ſchen Bergwerksbehörden intereſſierten, find auch im Weſten 
Europas noch nicht völlig geklärt. Es wurde die Notwendig⸗ 
keit anerkannt, daß eine Zuſammenarbeit ſämtlicher europäi⸗ 
ſcher Verſuchsſtationen für Bergwerke im Intereſſe der Si⸗ 
cherheit geführt werden müſſe. 


Bielitz. 

Gas vergiftung. Am Mittwoch in den Morgenſtunden, 
fand der Kaufmann Schreier, wohnhaft auf der ul. Grotke⸗ 
ra 3, in der Küche ſeine Hausgehilfin, die 29 Jahre alte 
Anna Przyſuga, in bewußtloſem Zuſtande auf. In der 
Küche wurde ein ſtarker Gasgeruch wahrgenommen. Es be⸗ 
ſteht die Annahme, daß die Hausgehilfin durch Einatmen von 
Leutchgas das Bewußtſein verloren hatte. Die Wiederbele⸗ 
bungsverſuche waren erfolglos. Die Tote wurde in die To⸗ 
tenkammer des ſtädtiſchen Spitales in Bielitz eingeliefert. Es 
iſt noch micht aufgeklärt, ob es ſich um einen Unfall oder um 
einen eee handelt. 


Biala._ ' 


negiſtrierung von Arbeitern nach 
Frankreich. 


Das Arbeitsvermittlungsamt in Biala teilt mit, daß am. 
7. April in Kalwarja und am 8. April in Zywiec eine Rekru⸗ 
tierung ſtattfindet von Bergleuten, nichtqualifizierten Ar⸗ 
beitern für Bergwerke und Fabriken, landwirtſchaftliche Ar⸗ 
beiter, Drahtzieher, Drahtwalzer, Kupferſchmiede und 5 Dre⸗ 
hern mit Familie, welche auf eine Ausfahrt nach Frankreich 
veflektieren. Zur Rekrutierung find folgende Ausweiſe vor⸗ 
zulegen: 

1. Perſonalausweis mit Photographie, REN, von 
der Heimatsbehörde, s 

2. Geburtsmatrikenauszug oder Trauungsſchein, 

8. Heimatſchein und Gittenzeugnis. 

4. Militärbüchel für Männer im Alter von 23 bis 40 


ven, 

5. Henehmigun gsſchreiben des Pu. für Männer im 
Alter von 18 bis 23 Jahren, 

6. Arbeitszeugniſſe. 

Minderjährige müſſen die Genehmigung der Eltern bzw. 
Vormünder, no vom Gemeindeamt, mitbringen. 


Erlangung des Offiziersgrades durch 

1 Refervemannfchaften. 

Im Auftrage der Bezirkshauptmannſchaft teilt der Ma⸗ 
giſtrat Biala mit: 

Um allem jenen Reſerve⸗Mannſchaftsperſonen, welche in 
den abgelaufenen Jahren (bis inkluſive 1929) eine der Reſer⸗ 
veoffiziersſchulen beendet und den Rang der Reſerve⸗Fähn⸗ 
riche nicht erlangt haben, da ſie nur 6 bis 8 Mittelſchulklaſ⸗ 
ſen (ohne Matura) abſolvierten, — die Erlangung der Leut⸗ 
nantscharge zu ermöglichen, — fordert das Kriegs miniſterium 
alle intereſſierten Reſerviſten auf, ſich zu Evidenzzwecken in 

hi, zuſtändigen Ergänzungsbezirkskommanden unverzüglich 
mit ihren Zeugniſſen über die beendeten Reſerve⸗Offiziers⸗ 
ſchulen PR den, Zivilſchulzeugniſſen, zu melden. 


kattowitz. 
cragiſcher Ausgang eines politiſchen 
Streites. 47 
Am Montag, in den Nachmittagsſtundem, nt auf dem 


Feldwege bei Kochlowitz der 50 Jahre alte Neſtaurateur An⸗ 
ton Bielinfti mit dem 30 Jahre alten Bergmann Peter 
IJofefiok,in einen Streit. Der Streit ncıhm einen tragi- 
ſchen Ausgang. Joſefiok wurde von Sielitjti durch einen 
Nevolverſchuß getötet. Die eingeleiteten Na chforſchungen ü⸗ 
ber den tragiſchen Ausgang des Streites haben folgendes er. 


der: Reſtaurateur Anton Zielinski wurde am 30. März 
auf der Lifte der N. Ch. 3. P. als Gemeinderat gewählt. Zie 
linſki befand ſich in Begleitung eines Bekantiten und ſchritt 
auf dem Feldwege nach Hauſe. Von der eintgegengeſetzten 
Seite kam der Bergmann Peter Joſefiok in Geſellſchaft ſei⸗ 
nes Bekannten Muſszkietor. Joſefiok befand ſich im trunke⸗ 


aft Schleſien. 


nen Zuſtande. Als er in die Nähe des Zielinſki kam, hänſelte 
‚er denſelben mit den Worten „Sanator, wir haben gewon⸗ 
nen und ihr habt verloren“ uſw. Joſefiok gehört der PPS. 
an. Im Laufe des Streites hat dann Joſefiok dem Zielinſki 
einen Spazierſtock aus der Hand geriſſen, denſelben über dem 
Kopfe des Zielinſki geſchwenkt und ihm darauf zwei Hiebe 
verſetzt. Der angefallene Zielinſki, welcher Invalide vom zwei⸗ 
ten Aufſtande iſt, flüchtete vor Joſefiok. Etwa 200 Meter von 

Joſefiok entfernt, blieb er jtehem und zog eine Piſtole heraus, 
in der Abſicht, ſich den Täter vom Leibe zu halten. Joſefiok 
hörte jedoch nicht auf, den Zielinſki weiter zu beläſtigen. In 
einem gewiſſen Augenblick fiel ein Schuß, der Joſefiok tödlich 
traf. 

Nach dem tragiſchen Ausgang ſtellte ſich Zielinfki ſelbſt 
dem Polizeipoſten. Zielinſki wurde zur weiteren Dispoſition 
den Gerichtsbehörden in Kattowitz überſtellt. Er erklärt, daß 
er in höchſter Notwehr gehandelt habe. 

Zwiſchen Joſefiok und Zielinſti kam es des Oefteren zu 
politiſchen Meinungsverſchiedenheiten. Beide haben bereits 
deswegen vor dem Gericht geſtanden. Am kritiſchen Tage 
wurde Joſefiok zum dritten Mal Vater. Dieſer Tag nahm für 
ihn und ſeine Familie einen traurigen Ausgang. 


Eine Leiche auf den Straßen bahnſchienen 
Am Montag, um 11.40 Uhr nachts, wurde auf dem 
Straßenbahngleis in Eichenau die Leiche eines Mannes, unbe⸗ 
kannten Namens, gefunden. Dem Leichnam war der linke 
Fuß abgefahren. Ueberdies war der Kopf bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit verſtümmelt. Bei dem Toten wurden keinerlei Doku⸗ 
mente gefunden, aus welchen deſſen Identität hätte feſtge⸗ 
ſtellt werden können. Bis zur Zeit wurde auch noch nicht feſt⸗ 
geſtellt, ob es ſich in dieſem Falle um einen Unglücksfall oder 
um einen Selbſtmord handelt. Beſchreibung des Toten: Etwa 
30 Jahre alt, ſchwarzer Anzug, gelbe Schuhe, graue Strümp⸗ 
fe, Hemd aus gelber Halbſeide, Radfahrermütze aus dunkel⸗ 
blauem Stoff. In der Kleidung wurden eine ſilberne Ta⸗ 
ſchenuhr, Schlüſſel von einem Vorhängeſchloß und ein Spie⸗ 
gel gefunden. Die Leiche wurde in das Gemeindekrankenhaus 
in Rozdoͤzin eingeliefert. 


Aunstlärberei u. Chemische Reinigungs werke 


ee 


Bielsko WM BIALA 


äitestes und bestrenommiertes Unternehmen dieser Branche, em- 
pfiehltsich zur raschen u, fachgemässen Ausführung aller Arbeiten 


Ausschliesslich maschinelle, chemische Trockenreinigung 
Keine gewöhnliche Fleckpuwfzerei. 


Trauerkleider innerhalb 24 Stunden, 


Katowice, Dyrekeyjna 6, Tel. 777 
Katowice, Zielona 14 

Zalete, Wojcieehowskiego 49 
Kröl-Huta, Pilsudskiego 1, Tel. 1479 
Sosnowiec, Warszawska 16 
Mysiowice, Rynek 7, 

Mikolöw, 3-go Maja 3 

Pszezyna, Kolejowa 1 

Tychy, Damrota 8 

Cieszyn, Gleboka 34 

Bielsko, Jagiellonska 3, Tel. 2178 
Bielsko, Blichowa 36 

Biala, Nad Niwka (Augasse) 4 Tel. 1383. 


Freie Abholung und Zustellung. 


Ein Kind in der Kloakengrube. In der Kloakengrube der 
Beſitzung des Vinzent Bula in Pawlowitz wurde die Leiche 
ines fünf Monate alten Embryos männlichen Geſchlechtes 
gefunden. Nach der unnatürlichen Mutter wird gefahndet. 

Einbruchsdiebſtahl. In das Lebensmittelwarengeſchäft 
Paul Menzyk in Janow find unbekannte Diebe eingedrungen. 
Die Diebe haben eine größere Menge von hellblauen Email⸗ 
töpfen, 2 Eimer mit Senf und Porzellanſachen, im Werte 
von 250 Zloty geſtohlen. 

Schadenfeuer. In der chemiſchen Reinigungsfabrit der 
Beſitzerin Martha Witmann in Kattowitz auf der ul. 3-g0 
Maja entſtand ein Brand. Es wurden mehrere Herrenanzüge 
vernichtet. Die Brandurſache iſt zur Beit nicht feſtgeſtellt. 

Brand in einem Jungwalde. Am Dienstag, nachmittag, 
entſtand in dem Jungwald bei der Zalenzer Halde ein Brand. 
Der Jungwald wurde teilweiſe vernichtet. An der Löſchaktion 

beteiligte ſich die Feuerwehr der Kleofasgrube. Der Schaden 
beträgt etwa 1000 Zloty. Der Brand wurde durch einen fort⸗ 
geworfenen Zigarettenſtummel verurſacht. 

Zwei Handwagen geſtohlen. Dem Friedrich Kubitza, wohn⸗ 
haft in Königshütte, wurden aus dem Vorhof auf der ul. 
Mickiewicza 2 in Kattowitz zwei Handwagen im Werte von 
250 Zloty geſtohlen. 


— —— 


Annahmen: 


701 


Rönigshütte. 


gote Gornicza in Königshütte den 29 Jahre alten Iſak Sy⸗ 

mela und den 57 Jahre alten Markus Griner, beide aus 
Königshütte, überfahren. Beide erlitten erhebliche Verletzun⸗ 
gin am ganzen Körper. Die Verletzten wurden in das ſtäd⸗ 
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des Forſtgehilfen, die 


Zwei Perſonen vom Auto überfahren. Der Führer des höͤflicht erſucht, die entfallenden Beträge bis 
Perſonenautos Sl. 9120, Joſef Nowaczek, hat auf der ul. Li⸗ 10. April an die Geſellſchafts kaſſe, Stadttheater 1. Stock, 
bee an der Tageskaſſe abführen zu wollen, zumal die 


g 


Nr. 92. 


Städtisches Lichtspieltheater — Bielsko . 
Toniiim-Kino 


(western-Elektric) 


Ab Donnerstag, den 3. April J. J. 
ar Lrosse Gesangs-Toniilm-Schlager 


GRETA GARB® 


„Wilde Orchidee 


(Tropengisıt) 


10 herrliche Akte 10 fabelhafte Akte 
In den Hauptrollen: 


Greta Garbo Nils Asther 
Lewis Stone 


Hide Krankenhaus in Königshütte eingeliefert. Der Führer 


des Autos wurde feſtgenommen. 


Einbruchsdiebſtahl. In die Bäckerei ber Beſitzerin Ottilie 
Höhn ſind unbekannte Diebe eingedrungen. Die Diebe haben 
einen Geldbetrag von 1000 Zloty geſtohlen. n Nach⸗ 
forſchungen ſind eingeleitet. 


Cublinitz. 

Ein Fahrrad geſtohlen. Dem Arbeiter Johann Maciola 
wurde in Lublinitz ein Herrenfahrrad, Marke „Brennabor“ 
Nr. 1417 305, im Werte von 200 Zloty geſtohlen. 


Schwientochlowitz. 


Ein Wilddieb angeſchoſſen. Im Walde, in der Nähe von 
Groß⸗Piekar, hat der Forſtgehilfe Laps und Lipka den 27 
Jahre alten Thomas Hefläk angetroffen. Auf den Anruf 
Waffe niederzulegen, flüchtete der 
Dieb. Der Forſtgehilfe ſchoß nach dem Fliehenden. Heflit ex⸗ 
hielt einen Rückenſchuß. Der verletzte Wielddieb wurde in das 
Knappſchaftslazarett in Tarnowitz übergeführt. 

Betriebsunfall. In einem Betriebe der Bismarckhütte ge⸗ N 
riet der Arbeiter Franz Chromik mit der rechten 1 in 
die Transmiſſion. Es wurde ihm die Hand gebrochen. ER 


Teſchen. 


Umgehens mi Aten Licht eee iſt. 

Fahrraddiebſtahl. Aus dem Korridor eines Hauſes in 
Teſchen wurde dem Johann Szuſeik ein e | 
ale Steier“, im Werte von 300 Zloty ge. 1 


Theater 


Stadttheater Bielitz. 


Am Freitag, den 4. April, abends 8 Uhr, im Abenne h 
ment (Serie rot), „Erſter Klaſſe“, Bauernſchwank in 1 Akt 
von Ludwig Thoma. Hierauf: ‚Die Medaille“, Komüdte in 
1 Akt von Ludwig Thoma. Ende 10 Uhr. 155 

Am Sonntag, den 6. Apil, abends 7 Uhr, außer Abon⸗ 8 
nement (zu ermäßigten Preiſen), eine Fremdenvorſtellung 
des mit ſo großem Beifall aufgenommenen Luſtſpieles: „Kom. N 
teſſe Guckerl“ in der eee Ende 9 Uhr. 7775 

Am Dienstag, den 8. April, abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 1 
ment (Serie gelb), zum erſtenmal: „Maria Theveſia“, hiſto⸗ 
riſches Luſtſpiel von Franz von Schönthan. Regie Joſef Kras 
ſte l. Es ſpielen: Hanſi Jarno, Ellen Garden, Hanſt 
Kunz, Edith Aſchauer, Lila Makula, Marte Sturm, 
Camillo Triembacher, Julius Beneſch, Herbert Her 
be, Alexander Marten, Rudolf Stein böck, Walter 
Simmerl, Peter eie Ernſt Grad, Ludmis S oe 
wy, Artur Riſto ck. 5 

Das hiſtoriſche Luſtſpiel von der kleinen Eiferſucht der 
großen Maria Thereſia iſt durch ſeine Luſtigkeit, durch ſeine 
Beſetzung, ſowis aller von der Regie darauf verwendeten 
Sorgfalt geeignet, dem Theater am Schluſſe der Spee 
als beſonderer Anziehungspunkt zu dienen. 

onement. 270 1 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


„Marius“. 

Volksſtück von Marcel Paguol. 
Bombenrollen für tüchtige Kräfte und die hat gegenwär⸗ 
tig das Bielitzer Stadttheater. Es war auch tatſächlich die 
jüngſte Erſtaufführung des Volksſtückes „Marius“ ein aus⸗ 
geſprochener Spielerfolg dieſer Bühne. Die Handlung: eine 
leidenſchaftliche Geſchichte aus dem ſüdfranzöſiſchen Hafen⸗ 
milieu. Auch viel abſtoßende Seiten. Aber naturecht, daher 
doch verdaulich. Die beiden erſten Akte wohl etwas zu breit⸗ 
ſpurig angelegt, daher auch dramatiſch lau. Bedeutend ſtraf⸗ 
fer gefaßt die beiden letzten Akte, ſomit auch viel wirkſamer. 
Frl. Makula (Fanny) und Herr Steinböck (Ma⸗ 
rius) ſpielten mit virtuoſer Leidenſchaftlichkeit, eindringlich 
lebenswahr, ohne jede Künſtelei. Hier pochte tatſächlich hei⸗ 
ßes, glühend heißes Leben. Eine ebenfalls ganz hervorragend 
erfaßte Figur der ältliche und noch immer liebeshungrige, 
aber auch im Verzicht edelmütige Paniſſe des Herrn Kraſtl. 
Direktor Ziegler (Cefar, der Hafenwirt) hatte keinen ſon⸗ 
derlich guten Tag. Mit dem Sprechen ging es nicht ganz flott. 
Partienweiſe war bald überhaupt nichts mehr zu verſtehen. 
Die Chavakteriſierung des Hafenwirtes war allerdings ſehr 
gut. Alle übrigen Mitwirkenden mit Eifer und erfolgreich um 


ein volles Gelingen der Aufführung bemüht. M. 
f ar » 
Was jich die 


Welt erzählt. 


Hundert Todesopfer bei einem 
Bootsunglück in Japan, 

Akune (Südjapan), 2. April. Eine Fähre, die dreihun⸗ 
dert Perſonen an Bord hatte, kenterte, wobei mehr als hun⸗ 
dert Perſonen ertranken. Das Unglück iſt wahrſcheinlich auf 
die zu ſtarke Belaſtung der Fähre zurückzuführen. 


Das Schickfal der 
Europa-Schwimmeiſterſchaften. 

Die Europameiſterſchaften im Schwimmen, auf deren 
Durchführung Oeſterveich wegen der Konkurrenz der Ameri⸗ 
laner in Budapeſt vor einigen Tagen verzichtet hat, find 
für dieſes Jahr ſtark in Frage geſtellt. Verfrühte Meldun⸗ 
gen wollten ſchon von einer Verlegung der Herrenmeiſter⸗ 
ſchaften nach Budapeſt wiſſen, doch hat ſich der Ungar. 
Schwimmverband in ſeiner letzten Sitzung anders entſchie⸗ 
den. Ungarn erklärt, keinerlei Intereſſe an den Meiſter⸗ 
ſchaften zu haben, da ja durch den Sport der Amerikaner 
die ſchwimm⸗ſportlichen Ereigniſſe in Budapeſt ſchon an ſich 
ihren Höhepunkt finden. 

Der Ung. Verband intereſſiert ſich dagegen ſehr für die 
Europameiſterſchaft im Waſſerball, die erſt 1931 ausgetra⸗ 
gen werden ſoll. Ungarn hat ſich nunmehr an die Europäi⸗ 
ſche Schwimmliga mit der Bitte gewandt, die Europameiſter⸗ 
ſchaften im Schwimmen und im Waſſerball zu verlegen und 
letztere an Stelle der Schwimm Meiſterſchaften ſchon für die- 
ſes Jahr nach Budapeſt zu vergeben. Die in Frage geſtellten 
Schwimm ⸗Meiſterſchaften ſollen in dieſem Falle erſt 1931 
ausgetragen werden. 

Bezüglich der Europameiſterſchaften im Schwimmen iſt 
eine neue Idee aufgetaucht. Demnach ſoll die europäiſche 
Schwimmliga die einzelnen Nationen auffordern, ihre an 
Oeſterreich geſtellten Speſenvergütungsforderungen um 20 
Prozent herabzuſetzen, um die Durchführung des Meetings 
in Wien doch noch zu ſichern. 


—— — — —— — 


Querfeldeinlauf der „Polska 
Sackhodnia“. 


Sonntag, den 6. d. M. findet in Kattowitz der alljähr⸗ 
f N N liche Querfeldeinlauf, veranſtaltet von der „Polska Zachod⸗ 
Das „trockene“ Amerika. 

New Nork, 2. April. In den Vereinigten Staaten von 
Amerika ſollen im Jahre 1927 für verbotene alkoholiſche Ge⸗ 
tränbe ungefähr 16 Millionen Mark ausgegeben worden 
fein nach Angaben, die ein amerikaniſcher Senator im Par⸗ 
lamentsausſchuß machte. Nach den gleichen Mitteilungen ſol⸗ 
len im Jahre 1928 an Alkoholvergiftung in den Vereinigten 
Staaten rund 4600 Preſonen geſtorben ſein. 


Paläftina von Heuſchrecken bedroht. 
London, 2. April. Paläſtina wird von ungeheuren 
Heuſchreckenſchwärmen bedroht. Man verſucht das Vordrin⸗ 
gen der von Süden kommenden Heuſchreckenſchwärme durch 
Feuer zu verhindern. Im Oſtjordan Land übertrifft die dies⸗ 
lähvige Heuſchreckenplage alle bisherigen. 18 \ 


neue Terrorakte im Straßenbahner⸗ 

ſtreik von new⸗ Orleans. 

New-Dreleans, 2. April. In der vergangenen Nacht wur⸗ 
den drei Straßenbahnwagen durch Dynamitbomben, die auf 
die Schienen gelegt worden waren, ſchwer beſchädigt, doch 
ſind dabei keine Menſchen zu Schaden gekommen. Auch dieſe 
Bombenanſchläge, find wie angenommen wird, eine Folge 
des Straßenbahnerſtreiks, der bereits ſeit einigen Monaten 
andauert und in deſſen Verlauf bisher bereits 60 Spreng⸗ 
ſtoffanſchläge verübt wurden. 


— 5000 Meter, Junioren — 2000 Meter und Damen — 
1500 Meter. Erwartet wird die Teilnahme der beſten polni⸗ 
[den Langſtreckenläufer mit Petkiewiez und Kufocinffi an 
der Spitze. Im vergangenen Jahr nahmen an dem Lauf 316 
Läufer teil. 


Die Ligatabelle nach den fonntägigen 
Spielen. 

In der Liga führen nach den letzten Spielen folgende 
Vereine: 

Polonia, 2 Spiele, 3 Punkte, 3: 2 Tore; 

. 2LISG., 2 Spiele, 3 Punkte, 5:4 Tore; 

Marta, 2 Spiele, 2 Punkte, 5: 2 Tore; 

4. Wisla, 1 Spiel, 2 Punkte, 3: 1 Tore; 
Warſzawianka, 2 Spiele, 2 Punkte, 4: 4 Tore; 
Cracovia, 1 Spiel, 0 Punkte, 0: 1 Tor. 

. Garbarnia, 1 Spiel, 0 Punkte, 1:3 Tore; 

Ruch, 1 Spiel, 0 Punkte, 0: 3 Tore. 
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Tennisſektion des B. B. Sportvereines 

Die Sektionsleitung gibt bekannt, daß jam Freitag, den 
4. d. M. im Klubzimmer des Cafe Bauer eine Mitglieder⸗ 
verſammlung der Tennisſektion ſtattfindet, in welcher die 
Aufteilung der Plätze an die Mitglieder bekanntgegeben wird. 
Es iſt daher erwünſcht, daß mindeſtens die einzelnen Grup⸗ 


Die Touriftik auf der Ausſtellung in 

3 Poſen. 

Die Handels- und Gewerbekammer in Bielitz teilt mit: 
Unter Vorſitz des Or. M. Orlowiez, des Vorſtandes des 
touriſtiſchen Referates im Miniſterium für öffentliche Arbei⸗ 
ten, hat in Warſchau am 21. v. M. eine Konferenz im Zu⸗ 
ſammenhange mit der Organiſierung der Ausſtellung der hei⸗ 
miſchen Touriſtik auf der Verkehrs- und Touriſtikausſtel⸗ 
lung in Poſen ſtattgefunden. An der Konferenz haben die 
Vertreter der intereſſierten Miniſterien und die Delegierten 
der vegionalen Komitees der Ausſtellung in Warſchau, Lodz 
Krakau, Poſen, Lemberg, Wilno, Thorn, Kattowitz, Lublin, 
Kielde, Breit a-Bug, Bialyitot, Luck, Tarnopol, Stanislau 
und Nowogrodek teilgenommen. Die Verwaltung der Aus⸗ 
ſtellung hat Direktor St. Moskalewski vertreten. 


Aus den Berichten der Vertreter der Wojewodſchafts⸗ 


giebig an ihren Ausſtellungen arbeiten. Von den charakteri⸗ 
ſtiſchen Exponaten, die die Komitees vorbereiten, wären zu 
erwähnen: typiſche polniſche Stuben, eine Goralenſtube aus 
den Weſtbeskiden, eine Krakauer, Huzuler, Lowicer, Kupio⸗ 
wer- und Kaszuber⸗Stube, Panoramen: Tatra, das Swie⸗ 
tokrzyskier⸗Hebirge, Lemberg und Krzemieniec. Beſonders 
intereſſant dürften die Schauſtellungen der Krakauer Woje⸗ 
wodſchaft ſein, ebenſo der Wojewodſchaften Pomerellen, 
Schleſien, Bialyſtok, Poleſie, Stanislau und Kielce. 


nur für die Fremden, ſondern auch für die Einheimiſchen 
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nia“ ſtatt. Der Lauf findet in drei Kategorien ſtatt: Senioren, 


komitees bei dieſer Konferenz geht hervor, daß ſie ſehr er⸗ 


Sportnachrichten 


Wünſche oder Beſchwerden vorzubringen. Gleichzeitig wird 
den Mitgliedern der Tennisſektion bekanntgegeben, daß die 
Sektionsleitung einen Tennistrainer für 1 bis 2 Tage pro 
Woche angetragen bekommen hat und denſelben engagieren 
würde, wenn ſich entſprechend viele Teilnehmer für das Trai⸗ 
melden. Intereſſenten wollen ihre Anmeldungen bis 


Freitag bei Herrn Steffan, Bielsko, Kolejowa bekanntgeben 
oder mündlich am Freitag bei der Mitgliederverſammlung 
vorbringen. Die näheren Bedingungen werden dortſelbſt be⸗ 
kanntgegeben. 


Petkiewicz heimgekehrt. 

Sonntag um 7 Uhr 10 Min. iſt mit dem Schnellzug aus 
Danzig der ausgezeichnete polniſche Langſtreckenläufer Sta⸗ 
nislaus Petliewicz in Warſchau eingetroffen. Petkiewicz hat 
vier Monate in den Vereinigten Staaten geweilt, iſt dort 
ſiebenmal an den Start gegangen und hat 6 Rennen fieg- 
rech beendet: Am Bahnhof begrüßten Petkiewiez eine An⸗ 
zahl der mächſten Bekannten und Klubkollegen. 

Sofort nach ſeiner Ankunft wunde er von einem Ver⸗ 
treter der P. A. T. interviewt, welchem er folgendes mit⸗ 
teilte: 


„Die Disqualifikation durch den Internat. Leichtathle⸗ 


titverband traf mich im Moment der intenſivſten Vorberei⸗ 
tungen für die amerikaniſchen Meiſterſchaften, an welchen ich 
über eine und fünf Meilen ſtarten ſollte. Aus begreiflichen 
Gründen der Sporkdisziplin machte ich von der nur durch 
das Oberſte Gericht erteilten Starterlaubnis keinen Gebrauch 
und beſchloß, ſofort nach Polen zurückzukehren. Mein heiße⸗ 
ſter Wunſch iſt, daß die Angelegenheit meiner Disqualifi⸗ 
zierung bald bereinigt wird, wobei die Tatſache auffällt, daß 


ich für einen Artikel, der einen Vergleich zwiſchen dem pol⸗ 


niſchen und lettiſchen Sport zieht und im Dezember 1928 
Kedruckt wurde, erſt im März 1930, als ich bereits polniſcher 
Staatsbürger war, lebenslänglich durch den lettiſchen Leicht⸗ 
athletikverband disquilifiziert wurde. Gegenwärtig — endete 
Petliewiez — fühle ich mich ſehr gut. Ich bin auch durch 
die IA-tägige Seereiſe gar nicht ermüdet. Es fehlt mir nur 
Training“. 9885 3 


Eine damen · Eishockey mannſchaft in 5 


England. 

Die bekannte Damen ⸗Eishockey⸗Mannſchaft aus Toronto 
„The Shampion Amateur Girls Ide Hockey Team“ traf am 
28. März in England ein, woſelbſt ſie gegen den „United 
Services Club“ (Armee und Marine) ſpielen wird. 


Die Bekanntmachung dieſes Wettkampfes hat in europfi- 
ſchen Sportkreiſen eine große Senſation hervorgerufen. Je⸗ 
denfalls iſt zu erwarten, daß dieſe „Mannſchaft“ auf eben 


jo hoher Stufe ſteht wie die männliche Mannſchaft aus To» _. 


ronto. Für die europäiſchen Mannſchaften bedeutet dies 


kei⸗ 
ne beſondere Vorausſage für ihre Reſultate. f 


Die nächſten Cigaſpiele. 


Kommenden Sonntag, finden vier weitere Spiele um 


die Ligameiſterſchaft ſtatt. In Lodz ſpielt der L. K. S. ge⸗ 


gen den Benjamin der Liga, den L. T. S. G. der letzten 


Sonntag den polniſchen Meiſter „Warta“ geſchlagen hat; in 


Krakau ſpielt Cracovia gegen Ruch, in Lemberg Pogon gegen 
Warszawianka und ſchließlich in Poſen Warta 
nig. 


penleiter bei dieſer Verſammlung erſcheinen, um eventuelle 
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eine Revelation bilden wird, werden weiters ſchaffen: eine 


phien polniſcher Landſchaften, eine Ausſtellung von Kunſt⸗ 
und geſchichtlichen Objekten, eine Ausſtellung von Poſtkar⸗ 
ten, Films, Verlage und drgl. 
Der Weltkongreß der 
Warſchau. 

Warſchau, 2. April. 

24. Juni l. J. findet in Warſchau ein Kongreß der Pen⸗ 
Klubs aus der ganzen Welt ſtatt. Der literariſche polniſche 


gegen Polo⸗ 


Ausſtellung von Bildern polniſcher Landſchaften, Photogra⸗ 


pen⸗Hlubs in 
In den Tagen vom 20. bis um 


Klub hat bereits Einladungen an alle Pen⸗Klubs mit der 


Das Geſamtbild der touriſtiſchen Ausſtellung, die nicht] Bitte um Deſignierung der Delegierten für den ſtattfinden⸗ 


den Kongreß verſendet. 


Dircktion und Beamte der Bank Malopolski S. A, Filiale Bielsko 


teilen mit, dass ihr früherer Direktor, Herr 


Dr. Pawel Sporvsz 


Handelskammerrat, vice direktor der Bank Gospodarstwa Krajowego, Warszawa 


‚gesetzten, des vornehmen Menschen wird in uns fortleben. 


y 


u. 


am 1. April d. J. nach langem, schwerem Leiden im 42. Lebensjahre gestorben ist. 
Das Andenken des kenntnisreichen Bankmannes, des liebenswerten Freundes und Kollegen, des gütigen Vor- 
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Dolkswirtichaft ' Radio. 


17 Bei der Generalverſammlung der Aktionäre wurde be- Donerstag, 3. April. a 
herabſetzung der Strafen für ‚sonen, ſechsprozentige Obligationen der Geſellſchaft in der Kattowitz. Welle 408.7: 17.15 Vortrag, 17.45 Nachmit⸗ 
verzögerte Steuerzahlungen Höhe von 200 Millionen Frank auszugeben und dieſelben tagskonzert, 19.05 Literatur, 19.20 Muſikal. Zwiſchenſpiel, 
Warſchau, 2. April. Die Handels- und Gewerbekammer ausſchließlich auf dem franzöſiſchen Markte unterzubringen. 19.30 Sport, 20.30 Konzert, 21.30 Litevatur. 


; i 8 Die Obligationen ſollen offiziell auf der Pariſer Börſe no⸗ Krakau. Welle 312.8: 16.15 Schallplatten, 17.15 Für die 
Warſchau ha Verbandes der Handelskam⸗ ,. = salt 8 N ann 
e e ß en a0 aaa BEL" 
in der Fvage der Herabſezung der Strafen für verzögerte dello, ehemaliger Präfekt der Stadt Paris, gewählt. 20.05 Deutſche Literatur, 20.30 Konzert, 23.00 Konzert. 
Steuerzahlungen und der Exekutionszinſen gerichtet. Die e N Warſchau. Welle 1412: 17.15 Bücherſtunde, 17.45 Kon. 


Höhe der Verzugsſtrafen für Steuern beträgt derzeit 2 Pro⸗ Förderung der Bautätigkeit in Boten. r e 0. N 20.30 Konzert, 21.30 
zent monatlich, die Höhe der Zinſen bei Stundungen 1. Pro⸗ a 1 te rakau, 22. ortvag: Die Grenze. 
Das Baudepartement der Landwirtſchaftsbank (Bank Breslau. Welle 325: 15.40 Stunde mit Büchern, 16.30 


zent monatlich, die Höhe der Exekutionskoſten 5 Prozent der R A u ene ge 8 N uf 
aeg Seen dle werfen elner der |Oolvaberins Roulomsne) ang den der aureer Sul Org 50h 16.0 Der Eile: ei, un De 
tet mit Rückſicht auf die derzeitige wirtſchaftliche Kriſe den derwaltungen Baukredite gewährt werden können. Wie es e 20.30 Traumlieb, 22.30 Unterhaltung und Tanz⸗ 


Miniſter um folgenden Aenderung der beſtehenden Vor- peißt, will die © 3 . d 
iſten: VCC Berlin. Welle 418: 14.00 Von Maleſtrina bis zu den Re⸗ 


ſamthöhe von 30 Millionen Zloty zur Erbauung von Wohn⸗ 
häuſern erteilen. ; 5 a vellers (Schallplatten), 15.20 Eheverbeſſerung durch Ehebe · 


1. Die Strafen für Verzug von nicht in der vorgeſchrie⸗ 
benen Friſt bezahlten Steuern darf nicht mehr als 1 Pro- 
zent monatlich betragen. 


> 17.30 Jugendſtunde, 18.00 Lieder, 18.30 Vom Rundfunk⸗ 
2. Die Zinſen bei Stundungen dürfen höchſtens 8 Pro⸗ 


Gründung einer polnifch-deutfchen empfang, 18.45 Neue afrikaniſche Märchen, 19.30 Chorge⸗ 
zent pro Annd betragen. : Handelskammer: in Polen. fſänge, 20.00 Wovon man ſpricht, 20.30 Traumliebe, Muſik⸗ 
3. Die . wel ee Prozent on der Auf der dieſer Tage ſtatigefundenen Sizung der Prä drama von H. Pataly. Danach bis 0.30 Tanzmuſik. 
rückſtändige mme und höchſt loty betragen. uf iejer T N 3 11.15 
* . Sloth betragen. f. enten der polnischen Induftvie- und Handelsbammern, auf Prag. Belle das. 118 Kohn cen 12.35 Ordhefters 
konzert, 13.30 Induſtrie, Handel und Gewerbe, 13.55 Börſe, 


wi 


5 * * lcher der Präſident Czeslaw K den Vorſitz führte, d 5 
Eine franzöſiſche Gründung für 5 beschossen, hi Initiative n ee 1 5 85 16.10 Kultur- und Volksbildungsvortrag, 16.20 Kinderecke, 
Wohnungsbauten in Polen. dung einer polniſch deutschen Handelskammer in Polen als 1630 Konzert, 17.30 Deutſche Sendung, Dr. Fr. Weil, Prag: 


Die „Gazeta Handlowa“ meldet aus angeblich gut in- ſelbſtändiges Inſtitut unter Teilnahme führender polniſcher Das Werden eines Volkes und der Werdegang eines Man- 
formierter Quelle, daß mit Beteiligung der Handels und Perſönlicheiten "den Zuduſtrle⸗ Sendereihe "Sande. ns €. Benes, 18.00 Landwirtſchaft, 18.10 Arbeiterjendung, 
Induſtriebank in Warſchau und einer Gruppe franzöſiſcher und Finanzorganiſationen jowie der Indujtvie- und Handels- 18.26 Brünn, 19.05 Milinovftys Blasmuſik, 20.00 Irraſek⸗ 
Kapitaliſten mit Alfred Mie ng an der Spitze dieſer Tage bammern in Polen. Gedenkabend, 22.15 Schallplatten. 
eine Aktiengeſellſchaft in Paris gegründet wurde unter der ä Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagskonzert, 15.30 Ka⸗ 

irma „Rente Vonciere Franco⸗Polonaiſe“. Das Aktienka⸗ 4 8 lle Karl Haupt, 17.10 Tiere als Kameraden, 18.30 rank⸗ 
0 ſoll 20 Millionen Franc betragen und iſt eine Erhöhung Diskontherabſetzung in Schweden. [teich als ee 19.00 Naturſchutz e 


auf 50 Millionen France vorgeſehen. Der Zweck der Geſell⸗ Stockholm, 2. April. Der Diskont der Reichsbank wird dern, 19.30 Engliſch, 20.00 Der Wiener Walzer, 21.10 Haydns 
ſchaft iſt der Bau von billigen Wohnungen in Polen, insbe⸗ mit Wirkung von morgen von vier auf dreieinhalb Prozent Streichquartette, 22.05 Balladen, Staatsopernſänger H. Wie⸗ 
ſondere in Warſchau. herabgeſetzt. demann. 


e 
gelitten haben, um ſich hier in der Opiumhöhle eines Chine⸗ „Schnell, ſchnell, Chappan Chang kommt die Treppe her⸗ 
lauf Wenn dich findet, ſchlägt tot“, ſagte er in gebrochenem 


l ee ſſen zu befinden. 
Ul der Spur = = | 55 Auen wer in jungen Jahren viel gereiſt, und gerade Engliſch. 


— der soldenen Nadel der Begriff „Schweden“ verband ſich im ſeinem Geiſte immer Allan fühlte drohende Blicke auf ſich gerichtet. 
— x mit der Vorſtellung von Geſundheit und Kraft. Er verſtand „Zu Hauſe — in der Heimat — Erik — Minnie — 
Original-Kriminalroman von E. Leichsenring ber von allen landläufigen Sprachen, auch ein wenig Mutber“, tönt die ſingende Stimme vom Lager her, „küß 
2 ut bp Nuntin P Schwediſch konnte er. ER mich, Erik, küß mich —“ | 
Bi 9 euchtwanger, Halle Saale) „Ja, mein Liebling, hier bin ich. Erik iſt bei dir. Kennſt Wie ein Trunkener beugte er ſich über fie und prefte 
3 u. 15 5 RR m du mich, Herzblatt, ſprichl“ ſeine Lippen auf die ihren. 
eine Geſellſchaft zog ſich zurück, denn einer Ve. Sie lachte, fie weinte vor Freude, daß ihr Traum nicht f bei 8 
gegnung mit einem eiferſüchtigen Chineſen wollte man ſich wie gewöhnlich nur ein Traum, daß er — . — keit war! 1 ö = u. 2 e eee eee 2 
8 a Ih gewöhnlich daß ch | Hinaus“, ziſchte eine heifere Stimme. Er zog einen 
doch nicht ausſetzen. . Auch legte ſich ihnen allen die bedrük⸗ „Erik, Exit“, flüſterte fie ſelig, ſchlang beide Arme um Geldfe chein Aas der Taſche und drückte f de Shinefen.im: 
bende Atmoſphäre dieſer ungelüfteten niederen Räume wie ſeinen Hals und küßte ihn innig. die 80005 Der Chineſe ER ihn Haiti a Duntel des Kor⸗ 
ein Alp auf die Bruſt und benahm ihnen den Atem. ö Plötzlich brach ſie in Tränen aus. 4 8 ; 8 Er 
Allan Longby jedoch ſchlich ſich in einem unbewachten „Warum weinſt du, mein ſüßes, kleines Mädchen?“ In dieſem Augenblick huſchte eine Geſtalt an ihnen vor⸗ 
Augenblick zurück. Er konnte ſich nicht losreißen von dem Sie mußte ihn falſch verſtanden haben. | über, und trat an das Lager der ſchönen Träumerin. Es war 
ea ug Er spe a ba Sao = en „Das kleine Mädchen“, ſtammelte fie, „ich weiß nicht, Chappan Chang. 
neſe, der es wagte, dieſes liebli ib mit feinen gel⸗ wo es iſt. Erik, glaube mir, ich weiß nicht, wo es iſt. J ar * : : 
ben, ſchmutzigen Fingern zu berühren! Am liebſten hätte er habe es nicht ausgeſetzt oder Fi ag BER Se Der Gelbe 308 Allan mit ſich die Treppe hinunter. Von 
fie in ſeine Arme geriſſen und entführt ö nicht ausg. ge ſoben gellte ein markerſchütternder Schrei. 
genen entführt. | mir, als ich einſchlief, und als ich erwachte, war es fort. Ich „Sie iſt erwacht“, ſagte der Beſitzer dieſer furchtbaren 
„Meine ſüße Pringeffin“, flüſterte er zärtlich, indem er habe es überall geſucht, ich finde es nicht. Minnie! Minnie! Stätte mit gleichgültiger Miene. Longby zitterte vor Erre⸗ 
leiſe Über ihr goldenes Haar ſtrich. „Ja, du biſt es, nun Mein Kind! Mein kleines Mädchen! Sie haben es geſtohlen! gung. 


habe ich dich doch gefunden.“ Hilfel Hilfe!“ Noch einen zweiten Schein drückte er in dieſe fleiſchige 
gebt regte fie ſich. Sie ſchlug die Augen auf, Traum. Erſchöpft fiel fie hintenüber. Hand, vor der ihn Grauen rrflülte⸗ 

augen waren es, die früher ſo blau wie der Himmel geſtrahlt „Sei ruhig, Kind, ich wir ja bei dir, ich, dein Erik.“ „Schweig“, ſagte er leiſe, „ich komme wieder. Wann?“ 

haben mochten. Heute waren ſie beſchattet und tief und dun⸗ „So biſt du nicht ertrunken, Liebſter? Oh, warum biſt „Morgen mittag um zwölf. Ich warten auf dich.“ 

kel wie das Meer. du nicht zurückgekehrt? Damals, als du draußen auf dem Noch immer zitternd wie im Fieber lief Allan durch die 
Sie verzog den Mund, als ob ſie weinen wollte. Doch Meere warſt, kam das Kind. Warum haft du mich verlaſſen?] düſteven, unheimlichen Straßen, doch ohne ſeine Gäſte wie⸗ 

fie jammerte nicht, wie der Chineſe ſagte. (Die Leute fagten, du wäreſt ertrunken. So biſt du nicht tot, derzufinden. Da ſchlug er den Weg zu jener Straßenecke ein, 
„Liebling“, ſagte Allan leiſe und weich, als ſpräche er Erik?“ wo das Automobil wartete. Richtig, hier fand er ſie. Mit 

zu einem Kinde. „Nein, ich lebe, ich bin bei dir, und ich liebe dich! Ponüfe auf den erppen enpſin wan en. Veſoners aum 
„Erik?“ fragte fie noch halb im Traum umfangen. „Wo find wir, Erik?“ gnädig zeigte ſich Mrs. Williamſon. 

Dann ſchwieg ſie, und ein Zittern durchlief ihren Körper, als „Zu Haujel” Fortſetzung folgt. 


fürchte ſie ſich. Erik? Sie mußte eine Schwedin ſein. Ihr Da trat Tſiu Li ein. Allan fuhr zuſammen und ſtarrte 
Aeußeves beſtärkte ihn in ſeiner Annahme. Was mußte fie ihn wie eine Erſcheinung an. 


eee οοο Seesen eee 


Aussi Elsrsaez Ist es der Magen, 1 D 5 0 
Lunge, die Nieren, die 185 8 E 2 E N E 
für Ve kefrswesen Leber, die Blase? Lei- 


dest Du a. Bleichsucht? 


ist D krank 
und Tourists Sadı 
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pP 447 1 Di A Yu kalkung, Rheumatis- 
sv mus, Gicht, weissen 

Fluss Hemoroiden 

6. Juli SHE 10. August 1930 N Tasten: 
fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 


| ma, Skrofeln, Unter- | dia rozpafrywania nadeslanych projcktöw na budowe 
brechung derMenstrua- Muzeum S$laskiego W Hatowicach odbedzie sie dit 


tion, Tripper, Grippe? 


Alles gleich: verlanget 10 
i | 
start die Zusendung | kwielnia 1930 r. 
der Broschüre „Ziola 
Leeznicze* (Heilkräu- 


bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 
Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 
zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 
Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. 


Wunder gerettet: Adr. he wobec fego rozpalrywane. 736 
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Vertrchung in Katowice: ‚once n k 


Stowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen bei, Krakau. 


und Wirtschaftspropaganda. . 8029969 eee 
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